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Demokratische Rominationen.

Zill Zkiomi?lr. V ?a»r»
Sil, Deimeffe,- P. Mnchill.

Woehen-R »nd'«bau.

In der Nähe von Shelter Love.
Mendocino County, coUidirte in der

Nacht der von San Francisco nach
Poriland beslimmie Lampier,Colum-

bia" mit dem mil Holz bcladenen Fracht»
dampfer ?San Pedro" und wurde dabei

so schwer beschädigt, daß er gleich nach
der Collision sank. Hundert Personen,
Passagiere und Mannschaften, haben
bei dem schrecklichen Unsall. der nach
Angabe von Seeleuten durch «inen dich-
ten Nebel verursacht worden ist. ihr
Grab in den Wellen gesunden, und etwa
achtzig Personen wurden gerettet.

Nach einem Bericht de« Deparle>

ment« sür Handel und Arbeit hatten
Industrien in den Bereinigten Slaater
seit IVOS von Streiks weniger zu leide»
al« sie in der Zeit von 1«92 di« I9»k

gelitten haben. Im Jahre !Ä>ü wur>

den 22I.KUK Arbeiter infolge von 2.V77
Streik«, an denen 175,3>'!7 Streike,

theilnahmen. beschästigungslo«. In den

2b Jahien von IvBl bi« I9OK gab e«
in den Bereinigten Staaten 3K.757
Streik« und I,S4K Vockoui«, Währent
dieser Zeit betheiligten sich an der

Streik« K,72K,<>4ß und an den Vockout«
71«,23 l Personen. Die Durchschnitts

Lockout« «4 Tage.

Maschinenbauer in Dienste der Ei>
senbabnlinien de« Nordwesten« agitircr
augenblicklich sehr eifrig für eine allge.

meine Einführung de« Neunstunden,
Arbeitstage«, «essel- undGrobschmiedi
werden sich der Bewegung Voraussicht,

lich anschließen, so daß insgesammt ein»
Zi),»tX> Arbeiter an der geplanten Ver
kürzung der Arbeitsstunde» betheiligl
sein werden. Der nordwestliche Distrikl
der Maschlnenbauer-Union, von den
der Plan ausgeht, wird an die Bahnge
sellschasten die Forderung stellen, das
vom ersten September an der Neun
stunden-Werktag in Wirksamkeit treter

soll.

den Vorrichtung?welcher alle Grube«
de« PittSburger Distriktes durch einer
Generalstreik zu lähmen drohte, isi
schließlich zugunsten der Arbeiter ent

schieden worden. Richter Jay I
Miller war al» Schiedsrichter au«ge

über diese' Entscheidung.

DerZ Dampfer ?Frontenac" ver
brannte aus dem Cayuga Lake bi« au
den Wasserspiegel. Bon den fünfzig

sind acht ertrunken un!

mehrere schwer verletzt worden. Da<
Unglück ereignete sich direkt vi« a vi«
von Farley'S Point, al« der Dampfei
mitten im See war. Sobald e« klai
wurde, daMaSjSchiffjnicht mehr geret
tet werde» könne, suchte der Lapitän si
schnell wie möglich da« nächste Ufer zr
erreichen; er. erreichte e« leider nichi
schnell genug, um das bellen aller Passa
giere zu retten.

Etwa dreißig New Jorker Künstlerin
nen haben eine Organisation in» Vever
gerufen, deren Zweck e» ist. in North
port Manor ein eigenes Heim zu er
richten, zu dem jedem Manne der Zw
tritt streng verboten werden soll. Dil
Constitution dieser neuen Vereinigung
die den Namen ,The Glade»" angenom
men hat. sagt, daß der Verkehr mi>
Männern den Damen bei ihrem St»
dium nur hinderlich ist uHh deshalb in

Interesse der Kunst ganz und gar aus- !

In Rahway. N, 1.. starb Frau
Zatherine Moore im Aller von 112

Zahren.
Nutland.

In den letzten Tagen hat die deutsche
Zinanzwelt mehr für die Erhaltung de«

frieden» gethan, al» die Delegaten im
mit ihren Berathungen und scha-

len Reden. Die japanische Regierung

zosste in Deutschland eine große Anleihe
msnehmen zu können. Der Versuch ist

edoch kläglich gescheitert. Richt eine
inzige Bank oder Finanzgruppe war zu
lewegen, auch nur eine Mark her-
zugeben, obgleich die Regierung de«

Mikado bei den Krupp» und anderen

»eutschen Firmen Kanonen und sonstiges

ikriegSinaierial im Werthe von lkv,<xx>,-
X)v Mark bestellt hat.

Au« Sizilien werden ernste Unruhen
zemeldet, die angeblich durch die Ver-
iastung de« früheren UnterrichtSmini-
terS, Signor Runzio Rasi, verursacht

vorden sind. Rasi ist der Unlerschlag-

ing ossentlicher Gelder angeklagt. Zu
ilutigenKrawallen kam e« in Palermo,
lvo Truppen ausgeboten werden mußten,
am die Ruhe wiederherzustellen.

Pros. Dr. Bier von der Berliner
Universität, der Rachsolger de« verstor-
benen Pros. Bergmann, veröffentlicht in
der .Deutsche Medizinische Wochen-
jchrist" einen Aussehen erregenden Ar-
tikel über Experimente, die er in den

Hospitäler an Krebsleidenden vorge-
nommen hat. Der Gelehrte sand, daß
durch Einspritzungen von Thierblut
hauptsächlich Schweinsblut, in krebsar-

tige Geschwüre da« Aussehen derselben
sich rasch veränderte und eine Besserung
eiutrat, die einer völligen Heilung sehr
nahe kam.

Au? München wird gemeldet, daß
Prinz Rupprecht von Bauern die Er-
ziehung seine» ältesten Sohne» in die

Hände eine» Volk«schullehrcr» gelegt

hat. Der junge Prinz Luitpold, in
Bamberg am U. Mai I9M geboren, soll
nach den Wünschen seines VaierS für
seine Erziehung eine demokratische
Vruudlage erhalten. In den liberalen

Kreisen Bayern» wiid dieser Schritt all-
gemein höchst sympathisch ausgesaßt.

Bei den gewaltigen Ucberschwemmun-
zen. welche weite Gelände der Provinz
Schlesien in jüngster Zeit heimgesucht
haben, sind insgesammt neunzehn Men-
schen ertrunken. Der Umfang de» an-

zerichietcn Eigenthumsschadcn« hat sich
noch nicht ermitteln lassen. Rament-
ich entzieht e» sich vorderhand der

Serechtigung, von welcher Ausdehnung

>ie Verheerungen aus den Felder» gewe-
cn sind. VielerwärtS ist die Ernte
wlligvernichtet.

Räch einem bekannt gegebenen Bericht
iineS in Dänemark stationirten Eonsul»
st e» einem dänische» Eioil-Jngenieur

zelungen, Bier derartig zu condensi-
ren, daß e» in Täfelche» verkaust
werden kann. Diese werden in hei-
gem Wasser ausgelöst und geben die-

sem, wenn es gehörig abgekühlt ist,
nicht nur da» echte Bier-Aroma, sondern
inch den Rährgehalt der besten Bier-
jorten. ,

Als völlig unbegründet wird von ver-

läßlicher Seite die von Berlin au« ver-
breitete Meldung bezeichnet, daß eine
Aenderung de« deutsche» Fleischbeschau-
Gesetze» beabsichtigt sei, um lebende»

Schlachtvieh au» den Ver. Staaten ein-
zulassen. E» kann vielmehr constatirt
werden, daß an maßgebender Stelle

funden haben und daß es bei den in
Kraft befindlichen Bestimmungen, welche
amerikanisches lebendes Schlachtvieh
aussperren, bleibt.

Jahre in der Umgegend von Posen
stattfinden. Bon großem Interesse
werden die für dies« Gelegenheit ge-

durch mit Zweirädern versehene In-
fanteristen die Kavallerie ersetzen
kann.

Herr Guillery, der Archivar der
preußische» Eisenbahnverwaltung, hat
eine vergleichende statistische Tabell« zu-

verletzt worden sind. Er gelangt zu
dem Befund, daß sowohl absolut wie

relativ die Eisenbahnen in den Ver.
Staaten die meisten Opfer fordern. Die
Ver. Staaten haben eine größere Mei-
lenzahl al« ganz Europa, aber selbst
wenn man die« in Berücksichtigung
zieht, bleiben die Ver. Staaten in .den
Berhältnißziffern obenan.

< / Achtet darauf, daß
? // 5//?/»/! von euch ge-

kauften Hüte vor-

// « stehende Handels-
marke haben, da

/ Garantie 5
/H/ des rechten Preises

und der herrschen. ?
den Mode ist.

Seranton s größter Juwelenladen
bietet Ihnen ein gefälliges Assortiment zur Auswahl.
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Erinnert
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Mischter Drucker! ?Sid-
der as unser gut pennsylvanisch Wet-
terbrofeht, d'r alt Gänsknochemann,
gestorwe >S, wisse mir gar net meh,
was mir for Wetter kriege un mir
misse es abwarte un nemme wie's
tummt, grad wie se ah in Deitschland
gedhu hen, wie mir mei Großdoty als
verzählt Hot. Seller Gänsknochemann
war eener, was ah ebbes gewißt Hot.
Mit em Summer Hot er sich net viel
gebattert seller is so gelumme; awer
wie d'r Winter werre dät, Hot er uns
grad noch em Dankfagingsdag gesaht,
wann er sei erschte Gans vun sellem
Johr gisse g'hat Hot. Un er Hot es
schier allemol gedrosse. Weil er nau

tod is, so sen anner Leit in die Bro-
fehte-Bisnis gange; awer se wisse
so viel, wie seller Kerl in Wasching-
ton, was alle Morge un alle Owed sei
wunnerbarliche Breditschens macht un
in die Zeitinge dhut. Häppent es dann
emol, wie er gesaht Hot, so war es
juscht dumm Glick, wie es jeder anner

Fühl hawe kann. Do is en Mann
drunne in Nei Dschersie, Dewoh is sei
Name (er sott awer Achwoh heeße).

Seller Hot desmol die Bredikschens ge-
macht for d'r Summer un er Hot uns
gesaht, daß mir des Johr iwerhahbt
teen Summer kriege däte. D'r ganz
Juni dorch wär es kalt genug sor
Schnee zu gewe un dät sellerweg bleiwe
bis zum 11. Juli. «ell. mir kenne
bei dere Zeite sage, was er gewißt Hot.
Bei uns in Pennsylvanien war es im
Juni recht schee warm un ich denk, in
Nei Dschersie ah. Ich will's glahbe,
daß es die Leit dort drunne recht schee
gesuht hat, wann es kiehl gebliewe
wär, weil dann selle kleene Singvögel
mit die spitze Schnäwel so was mer
Muskiters heeßt net so gut gerothe
wäre. Awer es is ewe anncrscht kumme
un sell Luderzeig fangt schun bei uns
an zu finge. Es war scheint's ah
juscht so en Gäg, wie es terzlich ge-
heeße Hot, se wotte die Muskiter-Oier
sammle un kaput mache. Enihau, d'r

gehäppent. Oder Hot seller Dewoh sei
Bredikschens-usgemixt? Er Hot nämlich
gesaht, vum 11. Juli an dät's serchter-
lich heeß werre. Een Ding is schuhr: for
en bar Männer do bei uns Howe bleibt
es heeß genug bis zum erschte Diens-
tag im November, des meent, bis die

bin ich selwer bang.

Ich kann ?et sehne, wie es Leit gebt,
was abselut en Narr aus sich mache
welle. Es is schun viel behahbt, wann
ebber sagt: ?Morge gebt es schuhr

Rege." Mer sehnt alle Dag, daß mer

sich us nix meh verlosse kann. Wie

so, wie en blinde Sau ah emol en

Eechel sinne kann. Die Zeitingleit
drucke wol so Sache, awer net, weil se

werre denke: Wer'S glahbe will, der

dikschen doch gehat: Biel Weiwer hen
mit em Hausbutze gewart, weil se ge-
meent hen, e« bleibt noch lang so kiehl.
Wie dann die Hitz kumme is, hen se's
eemol.

En Mann Hot mir an Pingste ge-
saht, nau dät es siewe Sundage noche-
nanner regne. ?Wie weescht Du sell?"
hab ich gefragt. ?Ei," fegt er, .mei
Mäm Hot gefaht, daß sell en alte Ruhl

fehlgeschlage hat." ?Well," hab ich
gesaht, ?sag Deiner Mäm, d'r Hans-
jörg hät gesaht, daß sell desmol net

kennt mich doch ah emol us dumm
Glick verlosse. Un ich Hab's ah gehat.
Zwee Sundage geregelt un die

Frah is nau in ere Fix. Erschien s Hot
se ihre gut alt Glahbe verlöre, was se
schun vun ihrer Großmam geerbt Hot
un zweitens Hot seen ungeheierliche
Meening vun mir kriegt un se denkt
nau, ich wär doch en Deifelskerl. Des
lächert mich, awer ich 10ß an, as wann
ich ewe sell forschuhr gewißt hät un

noch viel mehner wißt. Ich bin nau

ah en Brofeht.
D'r HansjSrg.

?Dresdnoughls" für Bnkrt Kam.

einem Angebot von P3,987,(XX>, und

Schlachtschiffe, welche die Ver. Staa-
ten-Regierung herstellen läßt. Das
Gesetz schreibt vor, daß nur ein Kon-

annähernd einen Raumgehalt von je
2(I,(XX) Tonnen haben, und ihre Bau-
kosten sind, abgesehen von der Pan-
zerung und Geschützausrüftung, auf
je'S6,(XXI,(XXI oder mit denselben aus

PI»,(XX>,(XXI veranschlagt. Dienach

ungefähr 23<X> Tonnen Kohlen haben,
und eine Fahrgeschwindigkeit von 21
Knoten die Stunde ist kontraktlich be-
dingt. Ihre Länge beträgt 510 Fuß
und ihre Breite 86 Fuß. Die Ge-
schützausrüstung ist wie folgt angeord-
net: Hauptbatterie: zehn ILzölligeGe-
schütze; Hilfsbatterie: vierzehn kzöllige
Schnellfeuer-Geschütze, vier Dreipsün-
der-Salutgeschütze, vier halbautoma-
tische Einpsiinder, zwei Zzöllige Feld-
geschütze, zwei Maschinengeschütze, Ka-
liber 0.30 Zoll und zwei Torpedorohre.

Die Schisse erhalten einen Panzer -

giirtel von 8 Fuß Breite und 11 Holl
Dicke um die Wasserlinie zum wirk-
samen Schutze der Maschinentheile und
der Munitionsräume. Die Schiffs-
seiten über diesem Hauptpanzer find
durch einen 7.30 Fuß breiten und 10

Zoll dicken Panzergürtel geschützt. Ein
weiterer Panzergürtel von 5 ZollDicke
dient zum Schutze der Hilfsbatterie
und der oberen Rumpftheile. Ein

schützt das Berdeck. Die ILzölligen

derart eingerichtet, daß sie ein um 25
Prozent stärkeres Breitseitenfeuer als
irgend ein anderes, bis jetzt gebautes
oder im Bau begriffenes Schlachtschiff
abgeben können. Auch erwartet man,
daß die Durchfchnitts-Höhenrichtung
dieser Geschütze größer sein wird als

auf irgend einem anderen Schlacht-
schiff, was einen bedeutenden Vortheil
beim Feuern auf weite Distanzen und
unter allen Witterungsverhältnissen
ergibt. Bei der inneren Einrichtung

wird darauf Gewicht gelegt, daß alle
wichtigen Schiffstheile geschützt wer-
den. Das Gesammtgewicht des Rum-
pfes und des Sckiffspanzers wird an-
nähernd um 3<XX) Tonnen größer sein,

Ballerina Fannn Elßler, die um das
Jahr 1830 in Berlin ihren Ruhm be-

pester Stadtmuscum einen Ehrenplatz
gefunden. Es ist dies ein Atlasschuh
der Tänzerin, die im Jahre 1844 mit

schrieb ihren Namen auf den Absatz.
Frau Alexander Szepessy, die Schwie-
gertochter des lang verstorbenen Bür-

Bitte, ihn an das Museum gelangen
zu lassen.

der erste badische Kavalleristentag. Der
Ministerpräsident Freiherr v. Dusch
war zu Besuch und mischte sich uner-

zer angeredet: ?Feldzuch mitgemacht?
Aach Dragoner gewest? Wu?
Un was sin Ihr dann sunscht?" Des
alles wollte der gute Mann wissen.

nickte und meinte dann bedächtig: ?So!
So! Hm! Hml E schwer Handwerk, e

schwer?."
Ein Londoner Drosch-

ke n g a u l erreicht ein Durchfchnws-
alter von sechs Jahren, jedoch gehen

manche schon nach dreimonatiger

Jahrein den Sielen aushalten.

Das wichtigste Oelpro-
dukt Indiens ist das Geranium-
oder Palma Rosa-Oel. Die Destil-
lations-Methode ist heute noch die
gleich« wie vor 80 Jahren.

Lim Milliomnerbschnst.

Im Jahre I8vt) starb zu Jaffa in

nen Auf die Erbschaft des

grausam zu zerstören.
Bereits im Hahre 18K2 hat danach

daS englische in letzter

Köhler aus Rimborn i. H. als

wß belles t nicht
nen," sondern nur auf !16,4(X> (P79,-
704). In diese Summe sollten stch
NX) Erbberechtigte theilen, waS zu
neuen endlosen' Prozessen führte. Was
von dem Gelb«., wegen Nichtauffindung
der Erben etwa nicht zur Auszahlung
gekommen sein sollte, wurde zweifel-
los von den in England besonders
Hohen Gerichtskosten verschlungen. So-
mit hat die Köhler'sche Erbschaft
längst zu existiren aufgehört.

Merkwürdige elektrische Erscheinung

Von einem sonderbaren Unfall

hiingnißvollen Tages bemerkte ein
Theil der Bewohner, daß die elektrische
Beleuchtung unrichtig sunktionirte.
Man schrieb dies Störungen im Elek-

tin. Plöblich jedoch trat eine Reihe
von Unfällen ein, deren schwerster sich
im Hause eines gewissen Carlo Crippa
ereignete. > Die 18jährige Tochter
Crippas, Namens Gioconda, ging ge-
gen 7 Uhr Abends vom Stall in das
Haus, um',eine Arbeit zu verrichten.
Zu diesem Zweck wollte sie eine inmit-
ten des Zimmers hängende elektrische

ster den Borfall bemerkt halte, eilte

Eine alte Schuld muh jetzt das Kö-

Jn einem am 3. April 1815 getrosfe-

den Jahren 1813 und 1814 gelieferte
Lebensmittel auf sich geladin hatte,
60,<XX> Rheinische Gulden betragen

fchen Schweden und Lübeck die Stadt
Lübeck sich verpslichtcte, diesen Betrag

so lange nicht einzufordern, als dieser

schen Schweden und dem Deutschen
Reiche hat dieser Bertrag seine Giltig-
keit verloren, uud Schweden wird jetzt

Fahrbahnen für kurze Geschwindig-
keitsfahrten ulkfassen soll. Das er-

forderliche Kapital von mehreren Mil-
lionen Dollars soll durch Subskriptio-
nen hervorragender Automobil-Fahrn,
und Industrieller aufgebracht werden.


